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Die Lage der griechiſchen 
2 - zu 
Staatsgläubiger. 

Aus den Berichten über die Verhandlungen 
der griechiſchen Deputirlenkammer bezüglich des 
unlängſt vollzogenen Bankerottgeſetzes erſieht man, 
daß der Miniſterpräſident Trikupis erklart hat, er 
betrachte die jetzige Kürzung des Dienſtes der 
Staatsſchuld als eine vorübergehende Maßregel, 
welche nur bis zum Abſchluß der mit den Ver⸗ 
tretern der Staatsgläubiger einzuleitenden Ver⸗ 
handlungen Platz greifen ſolle. Man werde dieſe 
bitten, einſtweilen einen Nachlaß zu bewilligen 
und man hoffe mit ihnen einen Ausgleich zu ver⸗ 
einbaren. Griechenland würde, wenn ſeine Wäh⸗ 
rung nicht der Entwerthung verfallen wäre, auch 
jetzt noch im Stande ſein, den Dienſt ſeiner 
Staagtsſchuld unverkürzt zu erfüllen, mit anderen 
Worten, es könne zahlen, aber nur in Banknoten 
und nicht in Gold. Man müſſe deshalb bemüht 
ſein, thunlichſt bald eine Geldanleihe zur Wieder⸗ 
herſtellung der Währung aufzunehmen. Es ſeien 
deswegen auch bereits Verhandlungen mit einer 
Finanzgruppe im Zuge und man dürſe ſich der 
Hoffnung hingeben (22), trotz der noch entgegen⸗ 
ſtehenden Schwierigkeiten binnen Kurzem einen 
Abſchluß der Währungsanleihe zu Stande zu 
bringen. Dann werde es möglich ſein, den Dienſt 
für die auswärtige Schuld wieder in vollem Um⸗ 
fange aufzunehmen. 

Dieſe Erklärungen des Herrn Trikupis ſind 
aber in der That keineswegs dazu angethan, den 
peinlichen Eindruck abzuſchwächen, den die Be⸗ 
handlung der griechiſchen Staatsgläubiger ebenfo 
in England und Frankreich wie in Deutſchland 
gemacht hat. Auch wenn man geneigt iſt, dem 
Thatbeſtand des ultra po se nemo obligatur 
Rechnung zu tragen, bleibt das Verfahren der 
griechiſchen Regierung anſtößig, weil ſie die Ein⸗ 
nahmen der Monopol-Geſellſchaft konfiszirt und 
die Inhaber der im Inlande untergebrachten 
Papierwährungs⸗Anleihen beſſer geſtellt hat als 
die ausländiſchen Gläubiger. Ferner ift auch die 
Aufhebung des Erlaſſes vom 11. Juni 1893, 
nach welchem bis zum 1. Juli 1895 die Zins⸗ 
ſcheine und verlooſten Stücke der Anleihen von 
1881, 1884 nnd 1890 durch Verabfolgung von 
Schuldverſchreibungen der 1893er Fundirungsan⸗ 
leihe beglichen werden ſollten, ganz entſchieden zu 
mißbilligen. 

Es lag für Herrn Trikupis durchaus keine 
Veranlaſſung vor, während der Uebergangszeit 
bis zum Abſchluß eines Ausgleichsvertrages die 
auslandiſchen Gläubiger noch ſchlechter zu ſtellen, 

als durch jenen Erlaß geſchehen war. Wir er⸗ 
ſehen denn auch aus den Sitzungsberichten der 
griechiſchen Deputirtenkammer, daß ſein Vor⸗ 
ganger vom 11. Juni 1895 lebhaft Einſpruch 
eingelegt hat. Die Aeußerung, daß mau hoffe, 
biunen Kurzem eine Goldanleihe zu Währungs⸗ 
zwecken abſchließen zu können, iſt einfach naiv. 
So lange man ſich nicht dazu entſchließt, den 
Anſprüchen der ausländiſchen Gläubiger in einer 
dem Standpunkt der Billigkeit 
Weiſe gerecht zu werden, ſind Verhandlungen 

wegen der Unterbringung einer ſolchen Anleihe 
völlig ausſichtslos. 

An dem finanziellen Zuſammenbruch trägt 
Niemand Schuld als die griechiſche Regierung 
ſelbſt. Als Major Low (von der engliſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft zu Athen) in feiner Denkſchrift über 
die Lage der griechiſchen Staatsfinanzen erklärt 
hatte, daß Griechenland für eine Anleihe von 100 
Millionen Franks kreditwürdig ſei, wenn es ge⸗ 
wiſſe von ihm vorgeſchlagene Maßnahmen zur 
Ordnung ſeiner Finanzen treffe, haben die ver⸗ 
ſchiedenen griechiſchen Finanzminiſter zunächſt mit 
Bleichroder iu Berlin, dann mit einer engliſchen 
Bantgruppe und zuletzt noch mit Ornſtein in 
Paris wegen der Uebernahme einer Anleihe ver⸗ 
handelt. Ihre Vorſchlage wurden nur deshalb 
abgewieſen, weil fie die von den Bankiers ver⸗ 
langte Finanzkontrolle nicht zugeſtehen wollten. 
Und doch kaun ein finanziell ſo zerrütteter Staat 
wie Griechenland zur Beſſerung ſeiner Lage gar 
nichts Zweckmaßigeres thun, als gewiſſe Ein⸗ 
nahmequellen für ſeine Gläubiger abzuzweigen 
und den Vertretern derſelben einen Einfluß auf 
die Einhebung und Verwaltung der betreffenden 
Steuern einzuräumen. Daß der Staatskredit 
Egypteus und der Türkei ſich ſeit der Ein⸗ 
jührung einer internationalen Finanzkontrolle 
ganz beträchtlich befeſtigt hat, iſt zur Genüge be⸗ 
kannt. (Magd. Ztg.) 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Januar. Die Nachricht, Graf 
Caprivi habe nach Neujahr ſein Entlaſſungsgeſuch 
eingereicht, das vom Kaiſer abgelehnt worden ſei, 
entbehrt jeder thatſächlichen Unterlage. 
E Das Aelteſten⸗Kollegium der Berliner 
Kaufmannſchaft hat in einer Beſetzung von acht⸗ 
zehn Mitgliedern mit zwölf gegen ſechs Stimmen 
den Geheimen Kommerzienrath Frentzel als Vor⸗ 
ſitzenden für das laufende Jahr wiedergewählt. 
— Zu der Heirath des Prinzen Otto von 
Schaumburg⸗Lippe wird berichtet: 
„Die Eltern der Braut, Rittergutsbeſitzer von 
Köppen und Frau, ſind in Weſtfalen bei Pader⸗ 
born begütert. Das Hauptgut heißt Ringelsbruch. 
Der Vater v. K. iſt cvangeliſch, die Mutter far 
tholiſch. Die beiden Söhne, wovon einer in der 
Kavallerie dient, find evangeliſch, die drei Töchter 
waren oder ſind katholiſch. Die dritte Tochter 
iſt ſeit einem Jahrzehnt im Stillen mit dem 
Prinzen von Lippe verlobt geweſen, der verſlorbene 
Vater des Prinzen wollte von der Heirath nichts 
wiſſen. Irgend ein Verſprechen, daß die Kinder 
katholiſch erzogen werden ſollen, kann der Prinz 
als preußiſcher Offizier nicht gegeben haben, da 
er andernfalls umgehend ſeinen Abſchied erhalten 


würde, ebenſo wie ſeiner Zeit der Herzog von 
Mecklenburg, der bei den Garde⸗Huſaren 
diente.“ 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Es iſt 
keine Willkür, wenn der Reichskanzler das un⸗ 
mittelbar praktiſche Begehren der Königsberger 
Reſolution, die Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
weiſes bei der Getreiveausfuhr, in unlösliche Ver⸗ 
bindung mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage bringt, 
die betreffende Geſetzesvorlage mut für den Fall 
des Zuſtandekommens dieſes Vertrages in Aus⸗ 
ſicht ſtellt. Die Abſicht, welche mit der Forde⸗ 
rung der Aufhebung des Ide. „ ätsnachweiſes vers 


folgt wird, geht dahin, dem in das Ausland mauns⸗ und Berlin⸗Hafen ſehr vo 


ntſprechenden 


tholiken kommt ein Abonnent. 


theil des deutſchen Schutzzolles zu ſichern. 
würde geſchehen, wenn bei der Ausfuhr ein Er⸗ 
laubnißſchein ausgeſtellt würde, der den 
zur zollfreien Einfuhr einer gleichen Menge Ge⸗ 
treide berechtigte. Dieſer Erlaubnißſchein würde 
ſeinen vollen Werth nur dann haben, wenn der 
Exporteur, dem er ausgeſtellt worden, das Recht 
hätte, ihn frei zu verkaufen. Der Preis eines der⸗ 
artigen Papiers aber würde, wenn verſchieden 
hohe Getreidezollſätze beſtänden, ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nur nach dem niedrigſten Satze richten kön⸗ 
nen. Nicht anders wäre es, wenn ſtatt des eben 
angegebenen Verfahrens für jeden Getreideexport 
eine entſprechende Zollvergütung direkt gezahlt 
würde; ſelbſtverſtändlich könnte dieſe Zahlung nur 
nach dem niedrigſten Zollſatze erfolgen. Für die 
an dem Export intereſſirte Landwirthſchaft würde 
alſo das Beſtehen eines Differenzialzolles gar 
keinen Werth haben. Dagegen würde der Impor⸗ 
teur von hochverzolltem Getreide die ſtrengſte Feſt⸗ 
haltung des Identitätsnachweiſes fordern müſſen, 
weil er nur fo bei der Wiederausfuhr die Rück⸗ 
erſtattung des von ihm gezahlten Zollbetrages 
erwarten könnte. Mit anderen Worten: die Auf⸗ 
hebung des Zdentitätsnachweiſes würde bei 
Differenzialzöllen garnicht durchführbar ſein. Des⸗ 
halb kann man allerdings ſagen, daß diejenigen, 
welche, wie es die oſtpreußiſchen Konſervativen 
thun, gegenwärtig die Aufhebung fordern, ſich in 
dies Zuſtandekommen des ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trags ſchon geſunden haben müſſen.“ 

Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ fügt hinzu: „Daraus 
ergiebt ſich, daf man gelegentlich des ruſſiſchen 
Handelsvertrags auf überraſchende Parteienver⸗ 
ſchiebungen gefaßt ſein muß, und es erhellt zu⸗ 
gleich, wie unrichtig es iſt, ſein Urtheil über einen 
ſolchen Vertrag im Voraus feſtzulegen. 

Wenigſtens hinſichtlich des Urtheils gegen den 
Vertrag, weil er den ermäßigten Getreidezoll ver⸗ 
allgemeinert, iſt das auch unſere Meinnng. Einige 
nationalliberale Abgeordnete, welche ſich derart 
binden, könnten am Ende in die Lage kommen, 
agrariſcher ſtimmen zu müſſen, als konſervative 


Agrarier.. 972 55 
— In der „Neuen Zeit“ Nr. 14, zweifellos 
alſo von einer berufenen Feder, finden wir fol⸗ 
gende Briefkaſtenantwort: „Der Begriff des 
Sozialismus iſt umfaſſender als der der Sozial⸗ 
demokratie. Unter dem Namen des Sozialismus 
werden alle Beſtrebungen zuſammengefaßt, die an 
Stelle der heutigen kapitaliſtiſchen Produktions⸗ 
weiſe, die auf dem Privateigenthum an den Pro⸗ 
duktionsmitteln beruht, eine geſellſchaſtliche, auf 
dem Gemeineigentyum an den Produktionsmitteln 
begründete Produktiousweiſe ſetzen wollen. Die 
verſchiedenen ſozialiſtiſchen Richtungen unterſcheiden 
ſich namentlich durch die Art und Weiſe, wie ſie 
dieſes Ziel zu erreichen ſtreben. i 
demokratie ſieht in der politiſchen Herrſchaſt des 
Proletariats im demokratiſchen Staat das geeignete 
Mittel, das Privateigenthum an den Produktions⸗ 
mitteln aufzuheben, und ſie ſieht in der Staats⸗ 
wirtyſchaft eines demolratiſchen, vom Proletariat 
beherrſchten Staates den Ausgangspunkt zur Er⸗ 
reichung der ſozialiſtiſchen Produktion. Andere 
ſozialiſtiſche Richtungen, z. B. der Anarchismus, 
wollen andere Wege eingeſchlagen wiſſen. —“ 

Dieſe Ausführungen ſind in mancher Be⸗ 
ziehung bemerkenswerth. Sie laſſen zunächſt einen 
Zweifel darüber nicht zu, daß zwiſchen Anarchismus 
und Sozialdemolratie bezüglich der letzten Ziele 
ein weſentlicher Unterſchied nicht beſteht; dann aber 
ſtellen fie klipp und klar feſt, daß der ſozial⸗ 
demokratiſche Zukunftsſtaat ein Klaſſenſtaat 
ſchlimmſter Art ſein würde. Um zur „politiſchen 
Herrſchaft des Proletariats“ zu gelangen, muß 
begreiflicherweiſe die „proletariſche“ Parteileitung 
alles aufbieten, damit die großen Maſſen ſo viel 
wie möglich proletariſirt werden. Darum die 
Begünſtigung der Freihandelspolitik durch die 
dem Mancheſterthum feindliche Sozialdemokratie! 
Ueber die katholiſche Preſſe in Oeſterreich 
im Vergleich zu der im deutſchen Reiche heißt es 
in einer Wiener Zuſchrift an die „Kölniſche 
Volkszeitung“ wie folgt: 

„Um die katholische Preſſe iſt es in Oeſter⸗ 
reich recht traurig beſtellt. Das Hauptorgan, 
„Das Vaterland“, hat blos 4000 Abonnenten und 
wird hauptſächlich vom Adel unterſtützt. Ein 
unabhängiges Blatt für das chriſtliche Volk iſt 
unabweisbares Bedürfniß. Mit Neujahr 1894 
wird auch „Die Reichspoſt“ ihr Glück versuchen. 
Oeſterreich hat für ſeine 8 Millionen deutſcher 
Katholiken nur 6 politiſche Tagesblätter, die zu⸗ 
ſammen 10 000 Abonnenten zählen. Auf 800 Ka⸗ 
£ Deutſchland mit 
jeinen 18 Millionen Katholiken hat 272 katho⸗ 
liſche Zeitungen und auf jede ſiebenzehnte Perſon 
kommt ein Abonnent. In Baiern iſt ja die 
Preſſe auch noch nicht fo organiſirt, wie es 
wünſchenswerth wäre, allein auch dort kommt 
auf jede zwanzigſte Perſon ein Abonnent. Die 
4 Millionen katholiſche Baiern haben 59 Zeitungen 
und 31 Tageblatter. Rechnet man in Oeſterreich 
alle Blätter zuſammen, die weniger als ſechsmal 
in der Woche erſcheinen, ſo wird allerdings die 
Zahl 32 erreicht, allein 16 darunter erſcheinen 
nur einmal wöchentlich und 9 zweimal. In 
Oeſterreich kommt auf 250 000 Katholiken ein 
Blatt, in Deutſchland auf 65 000, näherhin in 
Würtemberg auf 50000, in Heſſen auf 40 000, 
in der Rheinprovinz auf 36 000, in Weſtfalen 
auf 25 000. Die Ausſichten auf das neue Ta, 
tholiſche Organ in Defterreich find ziemlich günſtig. 
Man hofft doch mit mehreren Tauſenden nächte 
Woche beginnen zu können.“ 

— Die Nachrichten aus Kaiſer Wilhelms⸗ 
land (Neu-Guinea) lauten nach der „N. Allg. 
Zig.“ beſriedigend. Die Blattern ſind auf den 
Stationen im Ausſterben. Dem Hauptadmini⸗ 


trator Herrn von Hagen iſt es gelungen, durch Hausſuchungen vom l. Jauuar kam r aben 
ee akt den Geſundheitszuſtand in heraus, verſichert der ehemalige Chefredakteur der nächſtes 


Stephansort ganz bedeutend zu verbeſſern, und 
die Todesfälle unter den Arbeitern haben enorm 
abgenommen. Leider iſt eine Anzahl von etwa 
130 Arbeitern, die vor etwa fünf Monaten auf 
der Neu⸗Guineaküſte von Dallmannshafen bis 
Berlin⸗Hafen auf ein Jahr angeworben wurden, 
deſertirt. Der Landeshauptmann ſtellte in Perſon 
an Bord des Dampfers „Mabel“ Nachforſchungen 
an, die jedoch ergaben, daß keiner von den Ent- 
laufenen in ſeiner Heimath angekommen. Es iſt 
daher anzunehmen, daß die Leute auf dem weiten 
Landweg nach der Heimath von feindlichen Ein⸗ 
geborenen theilweiſe getödtet, theilweiſe in die 
pfadloſen Wälder verſprengt worden ſind. Es iſt 
dies ſehr bedauerlich, da die Küſte ac Dall⸗ 

kreich iſt und 


erportirten deutſchen Getreide, welches ſich dort ein gutes Anwerbegebiet zu werden ſchien; eine 
mit dem Weltmarktpreiſe begnügen muß, den Vor⸗ Hoffnung, die nun wohl auf viele Jahre vereitelt 


Dies iſt. 
Inhaber lichen Salomon⸗Inſeln beſchränkt. 


Die Sozial⸗ 


Hannover, Neu⸗Mecklenburg und auf die nörd⸗ 
In den letz⸗ 
teren gehen jetzt bereits wenige Strandbewohner 
fort, ſie veranlaſſen jedoch weiter landeinwärts 
wohnende Landsleute zur Auswanderung, was 
wiederum leicht zu Schwierigkeiten und Mißſtänden 
Veranlaſſung geben kann. 

Bromberg, 7. Januar. Eine Anleihe von 
400000 Mark zum Neubau eines Stadttheaters 
aufzunehmen, beabſichtigt der Magiſtrat unſerer 
Stadt. Eine diesbezügliche Vorlage iſt bereits 
dem Stadtverordneten⸗Kollegium zugegangen und 
auf die Tagesordnung der nächſten Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung geſetzt worden. Die Begründung, 
die der Magiſtrat der Vorlage beigiebt, enthält, 
auch eine Berechnung darüber, ob es zweckmäßig 
wäre, ein kleineres Theater als das von dem 
Architekten Seeling projektirte (800 Sitzplätze) zu 
erbauen, und da kommt der Magiſtrat denn zu 
dem Schluß, daß die Erbauung eines Theaters 
von etwa 600 Sitzplätzen wenig Ausſicht auf 
Rentabilität böte. Der Muſentempel nach dem 
Projekte des Theater⸗Architekten Seeling ſoll ein⸗ 
ſach und ſolide — aber würdig ansgeſtattet wer⸗ 
den und würde dem Bedürfniſſe auf ein Jahr⸗ 
hundert hinaus genügen. 

München, 6. Januar. Wie den „N. N.“ 
von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, iſt die 
von einigen Blättern gebrachte Nachricht von einer 
bevorſtehenden Verlobung des Grafen Hans zu 
Törring⸗Jettenbach mit der Prinzeſſin Adelgunde 
von Baiern (Tochter des Prinzen Ludwig) voll⸗ 
ſtändig aus der Luft gegriffen. — Der in Ans⸗ 
bach erſcheinenden „Fränk. Ztg.“ wird gemeldet: 
„Nicht als Gerücht, ſondern als poſitive Thatſache 
kann gemeldet werden, daß der frühere königlich 
baieriſche Lieutenant Otto Frhr. v. Seefried vom 
1. Januar d. J. an zum Lieutenant im 1. kaiſer⸗ 
lich und königlich öſterreichiſchen Infanterie⸗Re⸗ 
giment „Franz Joſef“ zu Troppau (in Oeſter⸗ 
reich⸗Schleſien) ernannt worden iſt, wohin er ſich 
mit ſeiner ſowohl kirchlich als ſtandesamtlich au⸗ 
getrauten Gemahlin, Prinzeſſin Eliſabeth, alsbald 
begeben wird.“ 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 7. Januar. Gegen 
wärtig machte ein Bericht über den Stand des 
Deutſchen im franzöſiſchen Sprachgebiete die 
1 1 00 die klerikalen Zeitungen, in dem es 
u. A. heißt: 

Zu Haufe hört das Kind nur das gewöhn⸗ 
liche Patois; auch in dem Katechismus⸗Unterricht 
hört es nur Franzöſiſch mit Patois vermiſcht 
ſprechen. In der Schule ſoll es deutſch ſprechen 
und das will nicht in ſeinen Kopf hinein. Die 
xehrer haben bei dieſem Unterricht viel Mühe und 
das Reſultat fällt gar zu mager aus. Einmal 
aus der Schule entlaſſen, ſpricht das Kind kein 
Wort mehr deutſch; es kommt zu ſeinem Patois 
zurück und was es in der Schule gehört hat, ent⸗ 
fällt bald ſeinem Gedächtniß. Die Knaben, werden 
ſie ſpäter zum Militär einberufen, lernen die 
deutſche Soldatenſprache; weiter bringen ſie es 
nicht. Das Mädchen kennt ſchon im 16. oder 17. 
Jahre nichts mehr von der deutſchen Sprache.“ 

Bei dieſer für die Ausbreitung des Deutſchen 
ſo überaus troſtloſen Sachlage iſt es geradezu un⸗ 
erfindlich, daß von klerikaler Seite immer wieder 
die Forderung geſtellt wird, dem Franzöſiſchen in 
den Schulen noch größere Ausdehnung zu 
geben. Hoffentlich tragen die vorſtehenden Aus⸗ 
führungen dazu bei, daß von zuſtändiger Seite 
gerade die entgegengeſetzten Maßnahmen getroffen 
werden. 


HOeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 8. Januar. Im czechiſchen ſeudalen 
Großgrundbeſitz trat eine vollſtändige Spaltung 
ein. 65 bürgerliche Wähler dieſer Gruppe unter⸗ 
zeichneten einen Proteſt gegen die Koalition, 
andererſeits tritt Prinz Karl Schwarzenberg für 
die Vereinigung aller adeligen Wähler zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Koalition ein. 


Belgien. 


Brüſſel, 8. Januar. Der Redakteur des 
ſozialiſtiſchen Blattes „Peuple“, Volders, welcher 
angeklagt war, ſich durch einen in demſelben ver⸗ 
offentlichten Artikel der Aufreizung zum Aufruhr 
chuldig gemacht zu haben, iſt heute freigeſprochen 


— 


worden. 


Frankreich. 


Paris, 7. Januar. Der Abgeordnete Camille 
Pelletan ergeht ſich im „Eclair“ ſcharf gegen die 
„Neujahrsbeſuche“, welche die Regierung in zahl⸗ 
reichen Wohnungen durch ihre Poliziſten abſtatten 
ließ. In vielen derſelben, ſagt er, wimmelte es 
von Kindern, die keine Kuchen und keine Spiel⸗ 
ſachen zu Neujahr erhalten hatten und für welche 
die Verhaftung ihres Vaters die einzige Be⸗ 
ſcheerung war. Pelletau iſt kein Freund der Zer⸗ 
ſtörungstheorien und hätte energiſche Maßregeln 
gegen die Urheber der Attentate gutgeheißen. Aber 
was ſind das für Maßregeln, welche die Polizei 
ergriffen hat? Als der Miniſter des Innern 
Raynal im Budgetausſchuſſe gefragt wurde, was 
er mit dem Kredit von 820 000 Franks für die 
Verſtärkung der Polizei anzufangen gedenke, 
wie er zu dieſer Ziffer gekommen ſei, 
er, das wiſſe er nicht, 
mitgetheilt. Die einzig 
eine Reſorm der 


Abend⸗Ausgabe. 5 


Die Anwerbung bleibt nun faktiſch auf New. 


und haben auch allen Grund zur Freude. 
autwortete Tags zuvor befannt geworden, 
man habe es ihm nicht in feiner löblichen Fürſorge für die Geſundheit 
zig. wirkſame Maßregel wäre der Arbeiterklaſſen eine weitere 
der Polizei geweſen, und dieſe unter⸗Induſtrien wie die 
bleibt beharrlich. Zur Ueberwachung einer hand⸗ ſanitären 


' Ita lien. 


Rom, 8. Januar. Nach einem vom 
„Corriere di Napoli“ verzeichneten Gerüchte ſollte 
es in einem der mit Beſchlag belegten, an den 
Deputirten De Felice⸗Giuffrida gerichteten Schrei⸗ 
ben heißen: „Befaſſen Sie ſich mit Sizilien, ich 
denke an die Romagna, ſobald Sizilien ſich er⸗ 
hoben hat, wird die Romagna wie ein Mann 
folgen“. Entgegen allen derartigen Gerüchten ſtellt 
die „Agenzia Stefani“ feſt, daß in der Romagna 
der gewöhnliche Zuſtand abſoluter Ruhe herrſche. 

Der „Agenzia Stefani“ wird aus Palermo 
gemeldet, daß der geſtrige Tag in den Provinzen 
Caltaniſetta, Trapani und Siracuſa ruhig ver⸗ 
laufen iſt. In Trapani hat die Bewegung nach⸗ 
gelaſſen, mehrere Bürgermeiſter haben ihre Poſten 
wiedereingenommen. In Raguſa (Provinz Sira⸗ 
cuſa) dauert die Agitation theilweiſe noch fort. 

Das Komitee für die Vorbereitung des inter⸗ 
nationalen Aerzte⸗Kongreſſes hat die Friſt zur An⸗ 
meldung der für den Kongreß beſtimmten Mit⸗ 
theilungen bis zum 31. Januar 1894 ausgedehnt. 
Die Anmeldungen ſind an das Generalſekretariat 
in Genua zu richten. 

Rom, 8. Januar. In Syrakus wurde 
Prinz Thomas nach feierlicher Eröffnung des 
neuen Gerichtsjahres durch den Gemeinderath und 
eine große jubelnde Menge zum Hafen geleitet. 
Eine Depeſche Crispis an Colajanni drückt feinen 
tieſen Schmerz über die Nothwendigkeit der Aus⸗ 
nahmemaßregeln aus, aber auch den unbeugſamen 
Entſchluß, durch Herſtellung der Ruhe dem Par⸗ 
lamente die unverzügliche Annahme gerechter 
ſozialer Geſetze zu ermöglichen. Die Regierung 
wird ſofort ſoziale Maßnahmen zu Gunſten Si⸗ 
ziliens beantragen. Garibaldi Bosco, der Präͤſi⸗ 
dent des Zentralkomitees der Arbeiterbünde, iſt 
noch verſteckt. i 
Heute wurden hier in Rom über dreißig An⸗ 
archiſten theils wegen der geſtrigen Kravalle, theils 
aus Vorſicht verhaftet. 3 
In Neapel arteten die Straßenkundgebungen 
in brutale Pöbelhaftigkeiten gegen Paſſanten und 
Fuhrwerke aus. 

In Florenz wurden die einberufenen Sol⸗ 
daten durch Anſchläge aufgefordert, ſich nicht gegen 
die Sizilianer gebrauchen zu laſſen. 

„ Wie „Italie“ wiſſen will, rechnete die ſozia⸗ 
liſtiſche Partei darauf, daß die ſiziliſche Bewegung 
das Zeichen zu einem allgemeinen Aufftande in 
ganz Italien bilden werde. Die Prozeſſe in Pa⸗ 
lermo werden dies beweiſen. Die beſonnene Hal⸗ 
tung der größeren ſiziliſchen Städte und die 
Energie der Regierung habe die Gefahr beſeitigt. 
„Fanfulla“ meldet unter allem Vorbehalt, daß 
unter den beſchlagnahmten Papieren De Felices 
nicht nur ein ſehr belaſtender Brieſwechſel, ſon⸗ 
dern auch Liſten der Waffenniederlagen in 

Sizilien, ein Plan für Organiſation von Tumul⸗ 
ten und Beweiſe für ſtattgeſundene Geldlieferungen 
an Arbeiterbünde gefunden ſeien. ; j 

Palermo, 6. Januar. Durch ein heute in 
Kraft getretenes Dekret des Generals Morra wer⸗ 
den in Palermo, Meſſing und Caltaniſetta Kriegs⸗ 
gerichtshöfe errichtet. Die Militärkommandanten 
ſind befugt, ein außerordentliches Kriegsgericht ein⸗ 
zuberufen, wenn ſie im Intereſſe der Disziplin 
und der Ruhe es für unerläßlich halten, jeden 
Verſuch einer Ruheſtörung ſofort zu unterdrücken. 
Die für Kriegszeiten beſtehenden Beſtimmungen 
ſind auch auf die in der Miliz dienenden Aus⸗ 
länder anzuwenden, wenn ſie ſich der im Militär⸗ 
ſtrafgeſetzbuche mit Bezug auf öffentliche Kund⸗ 
gebungen, Tumulte und Aufſtände vorgeſehenen 
Delikte ſchuldig machen. Dieſe Delikte wer⸗ 


den durch die Kriegsgerichte abgeurtheilt. 
Die Kriegsgerichte haben ferner über jene 
Strafthaten abzuurtheilen, welche im Zivil⸗ 


Strafgeſetzbuche bezüglich der Unterſtützung oder 
Anſtiſtung des Verbrechens der Aufreizung zum 
Bürgerkriege, der Bildung bewaffneter Schaaren 
und der Einſchüchterung der Bevölkerung vorge⸗ 
ſehen find. a 

Sirngeuſa, 8. Jauuar. Der Herzog von 
Genua iſt hier eingetroffen, um der heutigen Er⸗ 
öffnung des Gerichtsjahres bei dem hieſigen Zivil⸗ 
gerichte beizuwohnen. Die Bevölkerung und die 
Lokalbehörden bereiteten dem Prinzen einen herz⸗ 
lichen Empfang. 5 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 8. Januar. Die Preſſe zeigt ſich 
unruhig über das lange Ausbleiben der Antwort 
des Sultans mit Bezug auf die Geſandtſchaft des 
Marſchalls Martinez Campos. In den Küſten⸗ 
häfen landen ununterbrochen Truppen, welche von 

Melilla zurückkommen. a 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Januar. Zu der Gruppe der 
Londoner Reformer, welche der Regierung für die 
bereits des Längeren erklärte Neugeſtaltung der 
hauptſtädtiſchen 6 Gemeinde⸗Verwaltungen wohl⸗ 
gefällig auf die Schulter klopfen, erheben heute 
die Arbeitervertreter und das ganze Gewerk⸗ 
vereinlerthum ein Loblied auf das Miniſterium 
und den Kriegsminiſter ganz im Beſonderen. Sie 
Nachdem 


Anzahl gefährlicher 
Alkaliwerke zu beſonderen 
Maßnahmen veranlaſſen werde, ver⸗ 


voll Auarchiſten hätte es nicht des gewaltigen kündigte geſtern der Kriegsminister die endgültige 
Aufwandes bedurſt, zumal viele derſelben im Einführung des Achtſtundentages in den Armee⸗ 


Solde der Polizeipräfeltur ſtehen, 


miſſion des Gemeinderaths geläufig ſagte: 
anarchiſtiſchen Agenten .., 


womit er die P 
ziſten 


in Anarchiſten⸗Maske meinte. 


„Juſtice“. Und im Grunde wußte man das 


de der Poli wie denn der werkſtätten unter 
Polizeipräfelt Loze noch unlängſt in einer Kom⸗ Lohnbezüge. 


im zu verzeichnen haben. 


Beibelaſſung der bisherigen 
Mit vollem Recht muß man in 


„Meine dieſer Verordnung einen der bedeutendſten Erfolge 

oli⸗ erblicken, welchen die Gewerkvereine — denn die 
Bei den Mehrzahl derſelben und darunter die mächtigſten 
ein nichts | haben 


heutzutage den Achtſtundentag für ihr 
großes Ziel erklärt — in dieſer Richtung 
Die Wichtigkeit des beab⸗ 


Voraus; allein man wollte im Augenblick des ſichtigten Schrittes liegt gewiß weniger in der 


Zuſammentritts beider Kammern alte Erinnerungen Zahl der Werlleute, 


aufſriſchen, um das Abgeordnetenhaus, das ge⸗ 
wählt worden war, um links zu ſitzen, nach rechts 
zu drängen. Dieſer Plan wäre beinahe geſcheitert, 
wenn Vaillant nicht als Retter in der Noth er⸗ 
ſchienen wäre. 

Paris, 8. Januar. 


Mit Bezug auf die 
Meldung des „Eclair“, 


der Kommandant des 


Expeditionskorps gegen die Sofas ſei zurückgerufen Gute kommen 
und das Expeditionskorps habe den Befehl er⸗ zablreichere Arbeiterklaſſen durch Streile oder güt⸗ ſch 


deren Arbeitszeit mit einem 
Federſtrich von 54 auf 48 Stunden per Woche 
verkürzt worden iſt; denn obgleich in den aus⸗ 
gedehnten Artilleriewerkſtätten und Geſchützgieße⸗ 
reien zu Woolwich, ſowie in den ſtaatlichen Ge⸗ 
wehr⸗ und Munitionsfabriken zu Enfield und 
Birmingham im Durchſchnitt 19000 Arbeiter 
beſchäftigt werden, denen dieſe Vergünſtigung zu 
wird, ſo haben doch ſchon viel 


halten, ſich gegen Timbuktu zurückzuziehen, wird liche Verhandlungen für ſich den Achtſtundentag 


bemerkt, die gegen Samorh operirende Kolonne errungen oder 
des Oberſten Bonnier befinde ſich gegenwärtig un⸗ Woche; 
gefähr 1400 Kilometer von Sierre Leone entfernt iſt“, theilt man dieſe ausfallenden Stunden 
Zwiſchenfall von acht der anderen fünf Tage zu. 


und könne deshalb mit dem 
Waring nichts zu thun haben. 


rr ee IT Ze re 


richtiger die 48 Stunden pro 
denn da Sounabend Nachmittag „frei 
den 
So grbeiten die 
Durham und 


hunderttauſend Bergleute in 


Annahme von Inſeraten Kohlm 


Agenturen in Deutschland: In 
Stüdten Deutschlands: 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. 
Halle a, 8. Jul. Barck & Co. Hamburg ‚Joh, Nootbaar, A 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank. 
furt a, M. Heinr. Eisler, 


arkt 10 und Kir 
allen grösseren 


R. Mosse, Haasenstein & as 
ax 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Oo, 


Northumberland ſeit Jahren nicht länger als ga 
ſieben Stunden täglich, und ſeit dem vorigen 


Jahre erfreuen ſich die ebenſo zahlreichen Bau⸗ 


handwerker Londons einer Arbeitszeit, die auf das 
ganze Jahr vertheilt den Achtſtundentag ergiebt. 
Man muß vielmehr bedenken, daß es ſich hier 
um eine Bekehrung der Regierung zum Prinzip 
der achtſtündigen Arbeit handelt, um diese 
miniſterielle Entſcheidung und den Erfolg der 
Trade Unions nur einigermaßen in ihrer Trag⸗ 
weite zu ermeſſen. 6 
Achtſtundentags hat der Kriegsminiſter auch ſtill⸗ 
ſchweigend die Abſchaffung des Ueberzeitſſtems 
ſanktionirt, was allmälig zur Beſchäftigung einer 


größeren Zahl von Arbeitern führen und damit 


das Angebot auf dem Arbeitsmarkt verringern 
muß. 


weriten wird gewiß nicht viele Wochen auf ſich 
warten laſſen, und ſobald die neuen Schiffsbauten 
begonnen werden, wird man zur Auſtellung vieler 
neuer Arbeiter ſchreiten müſſen. Nun wird aber 
die Admirglität gewiß wie in früheren Jahren, 
ſchon der Zeiterſparniß wegen, eine größere Zahl 
der geplanten Schiffe Privatfirmen zum Bau 
übergeben, und ſicherlich werden die Arbeiterführer 


Greifswald G. Illes N 


Mit der Einführung des ei 


Dann aber wird keine Regierung mit 
dieſer Reform bei den Armeewerkſtätten allein 
ſtehen bleiben können. Die Einführung des Acht? 
ſtundentages in den viel ausgedehnteren Stgats⸗ 


dafür forgen, daß die Unternehmer ſich kontraktlich 


verpflichten, bei dieſen Schiffsbauten ihren Ar⸗ 
beitern dieſelben Stunden⸗Vergünſtigungen zu ge 


währen wie fie auf den ſtagtlichen Werften herr⸗ 


ſchen. Das Beiſpiel würde ſeine beabſichtigte 
Wirkung nicht verfehlen, denn es wäre merk⸗ 
würdig, wenn die übrigen Arbeiter derſelben 
Schiffsbaufirma nicht gar bald ebenfalls um einen 
Achtſtundeutag einkommen würden. Aber nicht 
nur auf biefe Weiſe wird der Entſchluß der Re⸗ 
gierung die Agitation für dieſe Reform wirkſam 
fördern. Andere Induſtrielle werden ſich geneigter 
zeigen, mit dieſer Verkürzung der Arbeitszeit einen 


Verſuch zu wagen, wenn man ihnen die Regie⸗ 


rung als Beiſpiel anführen kann. Denn welch 
andere weniger arbeiterſreundliche als vom 
nackten Parteiintereſſe diktirten Beweggründe der 
Bekehrung des Miniſteriums auch zu Grunde 
liegen mögen, die Thatſache bleibt einmal be⸗ 
ſtehen, daß es ſich zum Achtſtundentag bekehrt 
hat und mit den bisherigen Verſuchen zufrieden 
iſt. 
vergeſſen darf, nur die Erfahrungen, welche etwa 
ein Dutzend ſehr bedeutender Fabrikinduſtriellen 


in ihren eigenen Betrieben gemacht haben. Statt 3 


die Arbeiter um 6 Uhr antreten und dann bereits 
um 7 zu einer längeren Frühſtückspauſe gehen zu 
laſſen, hat man auf dieſe erſte c dh pe 
lich ganz verzichtet und gefunden, daß der Pro⸗ 
duktionsausfall theils durch Erſparniſſe aller Art, 
theils dadurch ſich wieder ausgleicht, daß die Leute 
vom Antritt zur Arbeit an mehr leiſten, weil ſie 
geſättigt ſtatt mit halbleerem Magen zur 
Fabrik kommen. In 


tags ſich ziemlich richtig erwieſen. Das Experi⸗ 
ment wird nun in großem Umfange angeſtellt 


Dies beſtätigt allerdings, wie man nicht 


dieſer Beziehung haben 
die Behauptungen der Verfechter des Achtſtunden⸗ 


werden, und ſollte es von Erfolg begleitet ſein, fd 


wäre der Kampf um den geſetzlichen Achtſtunden⸗ 
tag für die meiſten Arbeiterklaſſen Englands fo 
gut wie entſchieden. In jedem Fall aber hat die 
Regierung ſich den geſammten organiſirten Arbeiter⸗ 
ſtand zum Dank verpflichtet und bis zu den Neu⸗ 
wahlen wird dieſes Gefühl gewiß vorhalten. Dieſe 
a der Frage darf man nicht außer Acht 
aſſen. 

Ein wenig hat ſich der Schleier von 
dem zukünſtigen Schiffsbauprogramm endlich 
gelüftet. Es ſteht feſt, daß 
rung im kommenden Finanzjahr den Bau von 
4 Panzerſchiffen erſter Klaſſe, derſelben Zahl klei⸗ 
ner Kauonenboote und 32 Torpedozerſtörern in 
Angriff zu nehmen gedenkt, außer zwei bereits vor 
Längerem geplanten Panzerkreuzern von der Größe 
der mächtigſten Schlachtſchiffe. Die neuen Panzer⸗ 
fahrzeuge werden 15000 Tonnen Gehalt, eine 
Länge von 390, eine Breite von 75 Fuß haben 
und mit ihrer ſtarken Bewaffnung rund 80 Mil⸗ 
lionen Mark koſten. 0 
960 Tonnen Gehalt und 1050 Pferdekräfte be⸗ 
ſitzen, und die Torpedozerſtörer, welche je 650 000 
Mark koſten, werden nach dem Typus des kürzlich 
vollendeten „Havock“ gebaut werden, welcher bei 


ſeinen Probefahrten große Seefähigkeit und eine 8 


Schnelligkeit von 27 Knoten entwickelt hat. 
Allein wo bleiben die Schnellkreuzer, welche die 
Marine⸗Autoritäten für mindeſtens eben io 
nothwendig erklären wie große und kleine Panzer⸗ 
ſchiffe? 
Amerika. 

Buenos⸗Ayres, 8. Jauuar. Der Kongreß 

iſt geſchloſſen worden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Januar. 
verhandelte geſtern der Strafſenat des Kammer⸗ 
gerichts über die für den Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaftsbetrieb ſehr wichtige Frage, ob der 


daß Mr. Asquith] Bierverkauf der betreffende . Wirthe über die = 


Straße während der Zeit des Sonn⸗ oder Feſt⸗ 
tagsgottesdienſtes unter das Schankgewerbe oder 
unter das Handelsgewerbe falle, alſo im erſteren 
Falle ſtraflos oder im letzteren ſtraſbar jet. Zwei 
Gaſtwirthe in Barmen waren wegen eines der⸗ 
artigen Verkaufs angeklagt, aber ſowohl vom 
Schöffengericht zu Barmen, wie in der Be⸗ 
rufungsinſtanz von der Strafkammer zu Elberfeld 
freigeſprochen worden. Auf die Reviſion der 


Staatsanwaltſchaft hatte das Kammergericht am 


6. Juni pr. die Vorentſcheidung aufgehoben und 
die Sache in die Vorinſtanz zurückgewieſen, da⸗ 
mit dort feſtgeſtellt werde, ob den Angeklagten da⸗ 
mals das Bewußtſein inne gewohnt habe, mit 
jenem Verkauf ein Schank⸗ oder ein Handelsge 
werbe zu betreiben. Die Strafkammer ſteſ e 
nun ſeſt, daß ſich die Angeklagten auf dem Bo'aı 
der erſteren Alternative und damit in Ueber en⸗ 
ſtimmung mit der Anſicht ſämmtlicher Gaftwivthe 
der dortigen Gegend, der Juriſten und Laien 
befunden hätten. Es wurde deshalb wiederum 
auf Freiſprechung erkaunt, wogegen die Staats⸗ 
anwaltſchaft nochmals unter der Ausführung 


Reviſion einlegte, daß der angebliche gute Glaube 


on deshalb, weil er auf einem Irrthum Der 
ruhe, die Angeklagten nicht ſtraflos machen könne. 
Der Oberſtaatsanwalt ſtellte in Rückſicht auf 
die thatſächliche Feſtſtellung die Zurückweiſung 
der Reviſion anheim, auf welche dann auch der 
Senat unter folgender Ausführung erkannte 
Irrthümer auf zibilrechtlichem Gebiet find nicht 


die Regie ⸗ 


Die Kanonenboote ſollen 


In fünfter Inſtanz 


n 


N 


echtlich gegen Angeklagte zu verwenden. So 


Reichsgericht feſtgeſtellten Grundſätzen, nicht 
wr Irrthümer des bürgerlichen Rechts, ſondern 
berhaupt alle außerhalb der eigentlichen ſtraf⸗ 
thümer dem 8 59 St.⸗G.⸗B. zu unterſtellen. 
sbeſondere iſt die Unkenntniß öffentlich⸗ rechtlicher 
rmen fortgeſetzt als Schuldausſchließungsgrund 
Unerkannt worden. 
e Am 3. Januar ſtarb in Lübbenau im 
172. Lebensjahre der Neſtor des dortigen Groß⸗ 
handels, der in weiteſten Kreiſen bekannte Groß⸗ 
händler Wilhelm Grohmann. Er hat 
den Lübbenauer Gemüſen, namentlich den Gurken, 
dem Meerrettig und den Zwiebeln einen Weltruf 
erobert. Sein Hauptgeſchäft hatte er in Stettin, 
von wo aus die Lübbenauer Wagren in alle Erd⸗ 
heile verſandt wurden. Nach Grohmanns Vor⸗ 
bild errichteten in Lübbenau noch zahlreiche Ge⸗ 
ſchäftsleute Großhandlungen, jo daß deren heute 
wohl an 130 gezählt werden; doch das erſte und 
Sen Geſchäft iſt das Grohmannſche geblieben. 
Seit ungefähr fünfzehn Jahren hatte er ſein 
Hauptgeſchäft in Stettin verpachtet und nur das 
Lübbenauer behalten und lebte deshalb auch aus⸗ 
ſchließlich zu Lübbenau. Die Stadt ehrte ihn 
dadurch, daß ſie ihn zum Magiſtratsmitglied 
erwählte. Beſonderes Verdienſt erwarb ſich 
Herr Grohmann in dieſer Stellung durch 
Anlage einer großartigen Baumſchule im Bürger⸗ 
walde. Aus dieſer Baumſchule werden die 
jungen Bäume z ur Bepflanzung der Uferränder 
der Flüſſe und Kanäle im Spreewald genommen, 
jo daß nach hundert und mehr Jahren die einſti⸗ 
gen Baumrieſen beredtes Zeugniß von dem ver⸗ 
dDienſtvollen Manne ablegen werden. 
0 — Der Kultusminiſter hat neue Vorſchriften 
über Einrichtung und Betrieb der 
Apotheken, ſowie eine neue Anweiſung zur 
amtlichen Beſichtigung der Apotheken mit der Be⸗ 
ſtimmung erlaſſen, daß vom Jahre 1894 ab die 
A pothekenbeſichtigungen nach Maßgabe der neuen 
Beſtimmungen ausgeführt werden. Die Regie⸗ 
kungspräſidenten find. aufgefordert, die Beſtim⸗ 
mungen, ſoweit ſie von den bisherigen abweichen, 
dJꝛiur Vermeidung von Härten unter Berückſichti⸗ 
gung der Verhältniſſe jeder einzelnen Apotheke mit 
entſprechender Friſtbewilligung zur Geltung zu 
bringen. ; 
— Die einaktige Plauderei „Im Negligee” 
bpviion Hans von Reinfels, dem ehemaligen Redakteur 
Anſerer Blätter, gelangt im Berliner Reſidenz⸗ 
Lheater augenblicklich allabendlich mit vielem Er⸗ 


olg zur Aufführung. In den nächſten Tagen er⸗ 


. 


lebt das liebenswürdige Stückchen bereits die 20. 


Wiederholung. Wie wir hören, hat die Direktion] z 
unſeres Stadttheaters zu Kaiſers Geburtstage 


Bi: Prolog und Feſtſpiel „Der neue Czaar“ von Hans 
beo RNeinfels zur Aufführung angenommen. Auch 
eine Aufführung von „Im Negligee“ ſteht bevor. 
e Die Abhaltung von 2 neuen Vieh⸗ 
märkten in Belgard am 19. Juli und am 29. 

November 1894 iſt genehmigt worden. 

1 — Der Paſtor Krüger zu Wendiſch⸗Tychow 

iſt zum Oberpfarrer und Superintendenten zu 

5 Bahn ernannt. 

Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 190. 

Ei königl. preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie findet ſtatt am 

5, 6. und 7. Februar, an allen drei Tagen Vor⸗ 

And Nachmittags Ziehung. 

e Der Morgens 3 Uhr 42 Min. von hier 

nach Greifenhagen abgehende Arbeiterzug wird 

bom 15. d. M. ab in einen 2.—4. Klaſſe fahren⸗ 
den Perſonenzug umgewandelt werden. 

e Dem Handelsmann A. Fließ und deſſen 
ae Eheſrau zu Altdamm, welche am 6. d. M. ihre 
diaqmantene Hochzeit feiern konnten, iſt aus dieſem 

f Anlaß die Ehejubiläum medaille verliehen 

* worden. 

’ — Die überſeeiſche Auswauderung über Ham⸗ 
2 burg im Jahre 1893 erreichte die Höhe von ins⸗ 

geſammt 58 876 Perſonen (die niedrigſte Ziffer 

= ſeit 1879) gegen 108800 im Jahre 1892 und 

144 382 im Jahre 1891. 

e Am Donnerſtag findet im großen Saale 
des Konzerthauſes ein von der Stettiner 
Handwerker⸗Reſſource zu Ehren ihres 
Dirigenten Herrn F. Riecke veranſtaltetes Vokal⸗ 

f und Inſtrumental⸗Konzert ſtatt. Herr Riecke blickt 

in dieſen Tagen auf eine 25jährige Thätigkeit als 

* Dirigent des Sängerchors der Handwerker⸗Reſſource 
zurück, ſeit Jahren iſt er auch Vorſitzender dieſes 
Vereins und hat es verſtanden, denſelben auf eine 

solche Höhe zu bringen und zu erhalten, daß der 

Verein zu den beſten und größten unſerer Stadt 
zählt. Das zur Jubiläumsfeier veranftaltete Kon⸗ 

zert bringt ein eben jo reichhaltiges, wie gediege⸗ 

nes Programm, deſſen inſtrumentaler Theil von 
der ganzen Kapelle des Artillerie⸗Regiments unter 

Leeitung des Herrn Stabstrompeters F. Unger 

ausgeführt wird. Zur Aufführung gelangt unter 

Anderem ein großes Tongemälde von W. Tſchirch: 

Bilder Thüringens“ in 10 Geſängen für Soli, 
Maännerchor und Orcheſter. Die verbindende Der 

klamatiou wird von Herrn J. Kröger geſprochen. 

Bei den gegenwärtig in der verlängerten 

0 Auguſtaſtraße hinter der Peter⸗Pauls⸗Kirche auf- 

* genommenen Arbeiten zum Abtragen der daſelbſt 

Er befindlichen Feſtungswälle ereignete ſich geſtern 

Nachmittag gegen 4 Uhr ein erſchütternder Un⸗ 
glücksfall. Der Kutſcher Otto Krauſe, der 

* das Abfahren des Bodens zu beſorgen hatte, belud 

mit einem andern, unbekannten Arbeiter zuſammen 

ſeinen Wagen, wobei er, trotz einer ergangenen 

Warnung, von unten in den Erdhügel hineinarbei⸗ 


Wee 
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2 tete. Plötzlich löſte ſich das überſtehende Stück 
Br des Walles los und begrub beide Leute, Hülfe 
war zwar ſofort zur Stelle und wurden die Ver⸗ 


ſchütteten bald befreit, doch gab K. nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich und verſchied 
in der Halle des Konzerthanſes, wohin man die 
Verunglückten zunächſt gebracht hatte, nach kurzer 
Zeit. Die ärztliche Unterſuchung ſtellte als Todes⸗ 
Alrſache ſchwere innere Verletzungen feſt. Der un⸗ 
Bi bekannte Gefährte des Krauſe erlitt einen Bein 
2 bruch, er fand Aufnahme im Krankenhauſe. 
Qn einer der letzten Nächte wurden auf 
den im Dunzig liegenden Segelſchiffen „Titan“, 
Kapitän Witt, aus Ribnitz und „Polly Stott“, 
Kapitän Harder, aus Wuſtrow Einbruchs⸗ 
diebſtähle verübt. In beiden Fällen gelangten 
die Diebe durch das Kompaßfenſter in die Kajüte, 
wioſelbſt ſie die buen Behältniſſe erbrachen 
und alles durchwühlten. Was für Sachen enk⸗ 
wendet worden ſind, konnte noch nicht feſtgeſtellt 
d e. da die Schiffsführer ſich nicht hier auf⸗ 
halten. f 
Cine von dem Kutſcher Heinrich Lenzke 
geführte Droſchke überfuhr geſtern Nachmittag am 
RNönigsthor den Knaben Karl Thimm, verletzte 
denſelben jedoch nur unerheblich am Fuß. 
Ekiñn8n der Zeit vom 31. Dezember bis 6. 
Januar ſind hierſelbſt 29 männliche und 32 
weibliche, in Summa 61 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 22 Kinder unter 
95 und 20 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 6 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 6 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 4 an Lebensſchwäche, 2 
an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, I an 
Diphtheritis, 1 an Gehirnkrantheit, je 1 an ent⸗ 
zündlicher und an chroniſcher Krankheit. Von den 


das Reichsgericht in einer Entſcheidung 
. September 1891: Es entſpricht allen 


lichen Satzungen ſich bewegenden Rechts⸗ 


baren Aufſchrift verſtand es unſere findige 


ſelbe vor einiger Zeit, nachdem er cine Reihe von 


Wilna berichtet: Ein Zollbe iter Namens J es 


Bremer Petroleum⸗Börſe.) 7 


Klakwitz war zu der Ueberzeugung gekommen, Notirung der 
daß feine eigene Frau mit einem Nachbar in Ver⸗ zollfrei. Still. Loko 4,85, — Bau 


11 d, um dieſem in einem Prozeß gegen wolle höher. 2 51 ! 

ihn (Klakwitz) Hülfe zu leiſten. Der Verdacht! Wien, 8. Ianum.  Getreidem 
war aber offenbar unbegründet. Klakwitz verlor Weizen per Frühiahr 7,65 G., 7, 
| 9.5 Das . den Prozeß und wies in einer erregten Anſprache per Mai⸗Juni 7,70 G., 7,72 B., per Her 
geſtern die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen auf an den Richter auf die angebliche Intrigue ſeiner G, 7,39 B. Rog gen per Frühjahr 6,3 
dem erſten Beſuch ins Theater begleitet, ein Er⸗ Frau hin. Später ſprach er jedoch dieſer gegen⸗ 6,38 B., per Mai⸗Juni 646 G., 6,48 
eigniß, das, wie in bürgerlichen Kreiſen, ſo gewiß über ſein Bedauern darüber aus und lud den Mais per Mai⸗Juni 5,31 G., 5,33 
auch in der kaiſerlichen „Kinderſtube mit Sehn⸗ Nachbar ein, mit ihm und feiner Frau in der Hafer per Frühjahr 6,88 G., 6,90 B. 
ſucht erwartet worden war und ohne Zweifel dort Familie zu ſpeiſen. An dem Eſſen nahmen Theil Bert, 8. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
noch lange viel von ſich reden machen wird Für Klakwitz, deſſen Frau, feine beiden Töchter von 19 duktenmarkt. Weizen loko ——, g 


1 an Krebskrankheit, 1 an Entzündung des Unter⸗ Das Kaiſerpaar hat 
leibs, 2 endeten durch Selbſtmord. 

— Der diesjährige deutſche Lehrertag 
findet vom 14. bis zum 17. Mai auf Einladung 
des würtembergiſchen Volksſchullehrervereins in 
Stuttgart ſtatt. Auf der Leipziger Verſammlung 
haben ſich am 24. Juni v. Is. die „Allge⸗ 
meine deutſche Lehrerverſammlung“ und der, 
„Deutſche Lehrertag“ zu einer Verſammlung ver⸗ 
einigt. Damit iſt der Zuſammenſchluß aller Volks⸗ 


1 
G. 


* 
Y. 


Theater auserſehen, wo geſtern Ernſt Wicherts Mutter ſeiner Frau und der bewußte Nachbar 7,71 B. Hafer per Frühjahr 6,09 G., 6,71 
vaterländiſches Schauſpiel „Aus eigenem Recht“ nebſt Gemahlin. Das Mahl verlief 125 fröhlich, B. Mais per Mai⸗Juni 4,94 G., 4,95 B. =. 
ſchulpädagogen, die ohne konfeſſtonelle und gegeben wurde, für das der Kaiſer bekanntlich ſchon bis Klalwitz beim dritten Gange noch mehr Cham⸗ Wetter: Milde. N 
politiſche Sonderbeſtrebungen an der fort- vor und dann bei der erſten Aufführung ein leb⸗ pagner beſtellte und die Gäſte bat, ein Glas auf Amſterdam, 8. Januar. Java⸗Kaffee 
ſchrittlichen Entwickelung der deutſchen Volksſchule haſtes Intereſſe an den Tag gelegt hatte. Pünkt- die beſondere Ueberraſchung zu trinken, die er für good ordinary 52,50. ) 
arbeiten, erfolgt, die beſte Antwort auf die Be⸗ lich um ſieben Uhr war die kaiſerliche Familie er⸗ 0 0 
mühungen, die vehrer in den Dienſt konſervativ⸗ ſchienen und nahm in der Hofloge Platz, auf den Er verließ darauf das Zimmer und kehrte nach 45,50. 
llerikaler Parteiintereſſen und einſeitiger kirchlicher der Bügne zunächſt liegenden Plätzen der Kron⸗ einigen Minuten mit einer großen Schüſſel, die Amſterdam, 8. Jauuar, Nachmittags 
Beſtrebungen zu zwingen. Für die Erhaltung Prinz, Prinz Eitel Friedrich und der jetzt neun mit einer Serviette bedeckt war, zurück, stellte) Getreidemarkt. Weizen auf Termin 
und Förderung des konfeſſionellen Friedens iſt die Jahre alte Prinz Adalbert, alle drei in dunkeln dieſelbe ſchnell auf den Tiſch, erhob fein, Glas ) 
einheitliche Entwickelung des öffentlichen Er⸗ Anzügen. Dann folgte die Kaiſerin in einem und rief: „Auf unſer nächſtes Zuſammenſein!“ 
ziehungsweſens und der nähere Zuſammen⸗ lachsſarbenen, reich mit Sammet geſchmückten Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen, als eine 
ſchluß der Lehrer aller Konfeſſionen eine Lebens- Kleie, zulet bet Kaiſer in der Uniform ſeiner auf der Schüffel befindliche Dynamitbombe explo⸗ 
frage. ae Leibküraſſiere. Wie die kaiſerlichen dirte und alle anweſenden Perſonen ſofort tödtete, 

— Bei der jetzigen ſtrengen Kälte möchte es Eltern, ſo verfolgten auch die Prinzen RS Spiel mit Ausnahme eines Dienſtmädchens und der 17 
am Platze fein, auch an alle Pferdebeſitzer, Fuhr⸗ mit geſpannteſter Auſmerkſamleit. Beſondere Jahre alten Tochter des Gaſtgebers, welche jedoch 
herren und Kutſcher die ernſte Mahnunz zu richten. Würdigung fauden die heiteren Volksſcenen, bei ſpäter ebenfalls ihren Wunden erlagen. Die Un- 
bei der Behandlung des treuen Dieners des g es die Prinzen häufig nicht auf ihren glücklichen wurden förmlich in Stücke zerriſſen 
Menſchen, des Pferdes, menſchlich zu verfahren. Plätzen ließ. Sie ſprangen vor Verguügen in die und man hörte die Explosion faft einen Kilo⸗ 
Wer erinnert ſich nicht aus feiner Kindheit der Höhe und gaben jedes Mal mit beherztem Händer meter weit. i 
Legende, wie böſe Buben irgend einen ihrer en das Zeichen zum Beifall. In den kurz 
kleinen Spielgeſellen dazu verführt hatten, mit gehaltenen Pauſen gab es einen lebhaften Oe 
der Zunge eine eiſerne Thuͤrklinke oder einen le ante en enen, bet faſt immer 
Pumpenſchwengel bei ſtarker Kälte zu belecken, und Mit mise ae au die kaiſerliche Mutter endete. 
der Aermſte an dem eiskalten Eiſen hängen blieb Die kaiserliche Familie, deren Gefolge in den Ne 
oder doch nur unter großen Schmerzen und unter] benlogen Platz gefunden hatte, verweilte bis zum 
Zurücklaſſung eines Fetzens Haut davon loskam ? Si Fallen des ite Wiederholt ſprach 
Genau dieſelbe Geſchichte iſt es, wenn der Kutſcher der An Herrn Direktor Barnay gegenüber feine 
am Morgen beim Aufzäumen des Pferdes dieſem Anerkennung über Stück und Darſtellung aus. 
das eiskalte Gebiß, das die ganze Nacht an — Ueber den bereits geſtern kelegraphiſch ge⸗ 
der kalten Wand des Stalles oder in der kalten meldeten Brand des Dekorations⸗Magazius der 
Geſchirrkammer gehangen hat, in das Maul Pariſer Großen Oper wird jetzt ausführlich be⸗ 
zwängt. Auch hier hat das eiskalte Eiſen die⸗ richtet: Am Sonnabend Abend gegen neun Uhr 
ſelbe Wirkung wie glühendes Eifen — es muß fürbte ſich über dem Theile von Paris, der ſich 
ein Stück Haut der Zunge an dem Eifen hängen zwiſchen dem Boulevard Poiſſonniere und den 
bleiben, und jeder Ruck, jeder Zug mit dem äußeren Boulevards erstreckt, der Pimmel 55 EN 
Zügel verurſacht dem armen Thiere die empfind- und immer röther, bis die Nacht in hellen Tag 
lichſten Schmerzen! Es kann nicht genug verwandelt wurde. Die Rue Lafayette hinunter 
empfohlen werden, die Zäume am Abend mit in war ein Raſſeln von Dampſſpritzen und wogte 
die Zimmer zu nehmen, oder das Gebiß vor dem trotz Kälte und Schueekoth eine aufgeregte Menge, 
Gebrauche für kurze Zeit in warmes Waſſer zu = nach dem Schauplatz des Brandes forſchte. 
legen, denn das Pferd, „es fühlt wie Du den 8 war dies das Magazin der Dekorationen der 
Schmerz!“ 3 Großen Oper in der Rue Richer, und das 
ER ie Material recht geeignet für ein Feuer. Zum 
i 8 Glück hatte der Wind, der noch vor achtundvierzig 
Stunden blies, ſich gelegt, und konnte der Flam⸗ 
menherd abgegrenzt werden. Nach zehn Uhr 
nahm die Rothe ab, aber die Funken ſtiegen noch 
immer hoch, und mitten hinein auch eine Rakete, 
ſo daß die Leute auf Montmartre glauben konn⸗ 
ten, es werde unten ein Feuerwerk abgebraunt. 
Ueber die Verluſte verlautet noch nichts Be⸗ 
ſtimmtes; nur ſoviel weiß mau, daß die Deko⸗ 
rationen zu „Fauſt“, den „Hugenotten“, „Lohen⸗ 
grin“, „Walküre“, „Sigurd“, „Salammbo“, 
„Samſon und Dalila“, „Deidamia“, „Gwendo⸗ 
line“ und zu den Balleten „La Maladetta“, 
„Die zwei Tauben“ ſich in der Großen Oper 
befinden und folglich gerettet ſind. Ganz oder 
theilweiſe ſollen zerſtört ſein die Dekoratio⸗ 
nen zu „Wilhelm Tell“, „Die Jüdin“, 5 
„Der Prophet“, „Ada“, „Rigoletto“, „Die Aſri⸗ Mark, per Mai 1894 70er 28,60 Mark. 
kanerin“, „Robert der Teufel“, „Freiſchütz“, „Don Hafer per Mai 140,75 per Juni 1894 
Juan“, „Favoritin“, „Trovatore“, „Lucia de 140,00 Mark. g 5 
Lammermoor“, „Cid“, „Polyeucte“, „Die Stumme Mais per Mai 107,75 Mark, per Juni 
von Portiei“, „Romeo et Juliette“ und den Ba⸗ 1894 108,25 Mark. 
letten „Coppelia“, „La Korrigaue“, „La Faran⸗ Petroleum per Januar 19,80 Mark. 
dole“, „Jedda“, und einige andere. Glücklicher⸗ f 
weiſe waren die Dekorationen zu „Frauseiſe di 
Rimini“, „Le Roi de Lahore“ und „Le Mage“, 
einer Reparatur bedürftig, nach dem Induſtrie⸗ 
Palaſte geſchafft worden, der ſchon ſeit einiger 
Zeit für die großen Ausſtattungsſtücke der Großen 
Oper in Ausſicht genommen war. 

— Es giebt eine Stadt auf unſerer alten 


Roggen lolo geſchäftslos, do. auf Termine 
feſt, per März 193,00, per Mai 113,00, 
Rüböl loko 25,00, per Diai 24,00, Herbſt 24,62. 

Antwerpen, 8. Januar. Getreide: 


Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 


5 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß I 5 
12,25 B., per Januar 12,00 B., „ 


Paris, 8. Januar, Nachmittags. Ro, 


Stettin, 9. Januar. is —,.—. Weißer Zucker beh., 9 

Wetter: Bewölkt. Temperatur — 2 Grad per 100 Kilogramm 77 Januar 3457, l 
Reaumur, Barometer 772 Millimeter. Wind: Februar 37,37½¼, per März⸗Juni 37,50, per 
TEE ER eng bermek per, 00 f ir, e 
f n we rt, per 1 9 Paris, 8. Januar, Nachm. G ide⸗ 
zramın lots 16000 214000 ber June 189 50 markt. (Schlager eee et neibez 
nom., per April⸗Mai 145,50 bez., per Mai⸗Juni 
147,00 bez., per Juni⸗Juli 148,50 bez. 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 117,00 —122,00, per Januar 122,00 nom, 
per April⸗Mai 128,00 B., 127,50 G., per 
Mai⸗Juni 129,00 Bi, 128,50 G. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 138,00 


93 ur per 1000 Kilogramm loko 140,00 
af er Kilogramm loko 140,00 
bis 148,00, feinſter über Notiz. ns 
Rüböl ohne Handel. = is 
Spiritus unter, per 100 Liter à 100 
Prozent 70er loko „1 bez., per Januar 7er 
30,9 nom., per Apr. Mai 70er 32,7 nom., per 
Mai⸗Juni 70er 33 n et 
Petroleum oh Handel. e 
Regulirungs xeiſe: Weizen 139,50 
Roggen 122,00, 70er S ritus 30,9. 
Angemeldet: Nichts. 


beh., per Januar 15,10, per März Juni 15,10, 
45,70, per März⸗April 45,60, per März⸗Junz 
per Februar 54, 5, per März⸗April 55,00, 


Januar 35,00, per Februar 35,25, per März⸗April 
35,00, per Mai⸗Auguſt 36,50. — Wetter: Schön. 

Havre, 8. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


101,75. — Behauptet. | 
London, 8. Januar. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 15,50, ruhig. Rübenrohzucker 
ee 12,50, matt. — Ceutrifugal⸗ 
uba —,—. 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 8. Januar. Die durch den 
Eisgang in der Swine hervorgerufene Bewegung 
hat am geſtrigen Sonntage eines der Telegraphen⸗ 
kabel, welche in der Nähe des Dienſtgebäudes der 
Hafenbauverwaltung über das Flußbett der Swine 
nach der Inſel Wollin hinüberleiten, losgeriſſen. 
Mit der Unterſuchung des Schadens war heute 
Vormittag der Lootſendampfer „Delphin“ be⸗ 
ſchäſtigt. Im Zuſammenhang mit dieſer Störung 
ereignete ſich geſtern Nachmittag eine Bollwerks⸗ 
beſchädigung durch einen Dampfer. Um zu ver⸗ 
meiden, daß die von Stettin herunterkommenden 
Dampfer mit der Schraube ſich mit dem durch 
das Eis ausgeſchwemmten und nach oben ge⸗ 
kommenen Kabel verwickelten, hatte man Nach⸗ 
mittags gegen 2 Uhr den von Stettin mit einem 
Eisbrecher herunterkommenden Dampfer „Stadt 
Lübeck“ durch Zurufe benachrichtigt, daß er ober⸗ 
halb des Kabels ſtoppen ſolle. Während der Eis⸗ 
brecher vermöge ſeiner erhöhten Steuerkraft dem 
Winke Folge leiſten konnte, lief der nachfolgende 
Dampfer „Stadt Lübeck“ beim Stoppen gegen 
das Bollwerk, zerbrach den Bruſtriegel und be⸗ 
ſchädigte ein Paar Pfähle. Der Schaden iſt nicht 
bedeutend. (Swinem. Kreisbl.) 

Greifswald, 7. Januar. Der Pferdeknecht 
Peters aus Upatel hat im landwirthſchaftlichen 
Betriebe einen Unfall — Sturz vom Wagen — 


Berlin, 9. Januar. 
Weizen per April —,— bis —,— Mark, 
We a 151,00 Mark, per Juni 1894 152,00 
ar! en a 
Roggen per April —,— bis —,— Mark, 
5 ee 1894 132,25 Mark, per Juni —,— 
Mar a 
Rüböl per April⸗Mai 47,00 Mark, per 
Oktober 48,20 Mark. | 5 
Spiritus loko 70er 33,20 Mark, per 
Januar 70er 37,20 Mark, per April 70er 28,30 


42,37, per drei Monat 42,75. 


ruhig. Feſt. 71 1% 
London, 8. Januar. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 42 Lſtr. 12 Sh. 6 A 
Ziun (Straits) 72 vſtr. 12 Sh. 6 a. Zinn 
16 vſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 9 tr. 12 Sh. 6 d. 


Glasgozo, 8. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 43 Sh. 51½ d. ö 
105 Glasgow, 5. Januar. Die Verſchiffungen 
8 etrugen in der vorigen Woche 3354 Tons gegen 
2200 Sang a6 0 Sa kurz 5864 05 in al Woche des vorigen Jahres. 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,30 | Belgien kurz Newyork, 8. Jaungr. (Aufangssourſe.) 
Bomm. Pfandbriefe 31% 98,00 | Berliner Dampfmüpt VTV 
Wen e 100 Hau ebene Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 

18 1 „29, ettin) 1 1 79 95 
1195 Gn nn euch beben nuar —,— Weizen per Mai 72,25. 
idier 


Berlin, 9. Januar. Schluß⸗gſtourſe. 


82,50 


B 


„dieſe angenehme Gelegenheit“ vorbereitet habe. Amfterdam, 8 Januar. Bancazinn 


und, per März 156,00, per Mai 158,00, | 
f 
markt. Weizen jet, Roggen ruhig. 

14 
Antwerpen, 8. Januar, Nachmittags 2 n 
12,12 bez, 


ö Februar 
Fe B., per September⸗Dezember 1 B. 
Fe 


zin der (Schlußbericht) beh,, 88, dato 5 


2% Per 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 


Januar 21,10, per Februar 21,30, per Dinge 
April 21,60, per März⸗Juni 21,80. Roggen 


Mehl ruhig, per Januar 44,60, per Februar 
45,80. Rüböl feſt, per Jaunar 54,00 Ä 
per März⸗Juni 55,00. Spiritus ruhig, per 


per Januar 104,00, per März 103,50, per Mai 


London, 8. Januar. Chili⸗Kupfer 


J 


ed | 8 ver 
dieſen erſten Theaterbeſuch war das Berliner und 17 Jahren, ſein elfjähriger Sohn, die bejahrte Frühjahr 7,49 G., 7,50 B., per Herbſt 7,70 & | 
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9 
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i & a 8 8 aer Rumän. 1881 rt. 195,50 5 
A ER Al 11 805 einen Bruch beider Erde, in welcher die Herzen nicht für einander „en 1 5 280 une ert pen. = C ˙ AAA 
Knochen des linken Vorderarmes zugezogen. In ſchlagen, die Sinne nicht in Liebe und Leidenſchaft] Ferbiſche 5% Tab⸗Rente 67, en 5 at, En 7 
2 5 8 1 5 : G 4% Goldrente 28,40 40, b. „Ban! chis 1 
Jolge deſſen wurde ihm eine Unjallvente ange⸗ entbrennen. Dieſe Stadt ohne Blut und ohne us Aden 411% 108/40 0 Pesch An 5 102,60 Schiffsnachrichten. 3 
wieſen, welche er bisher bezogen hatte. Beim Sonne heißt Bolskaia⸗Maika und liegt in Sibirien, hae 6% Gorente 640 act Ot ee 5 0 Kiel, 7. Januar. Die Eisverhältuiſſe haben 


vorjahrigen Erſatzgeſchäſte wurde Peters nun zum 
Militar ausgehoben und beim 2. pommerſchen 
Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 17 in Bromberg 
eingeſtellt. Nach militäroberärztlichem Gutachten 
iſt die nach dem geheilten Knochenbruche vor⸗ 
handene geringe Schwäche dem Peters in der 
Ausübung des Militärdienſtes nicht hinderlich. 
Mit Rückſicht hierauf iſt jetzt von dem Sektions⸗ 
Vorſtande auch die Aufhebung der Unfallreute 


im Bezirke Jakutsk. Die unglücklicken Bewohner, 
etwa 1000 Männer und Frauen, gehören der 
religiöſen Sekte der Skoptzy an, die wegen ihres 
religiöſen Bekenntniſſes nach Sibirien verbannt 
wuͤrden. Den Skoptzy iſt die Liebe durch den 
Glauben, den ſie ſich ſelbſt geſchaffen haben, auf 
das ſtrengſte unterſagt. Ein Petersburger For⸗ 
ſcher, der ſoeben von einer Reiſe durch Sibirien 
heimgekehrt iſt, giebt feſſelnde Aufſchlüſſe über 


Oeſterr. Banknoten 164 30 


Ruſſ. Banknoten Caſſa 218,75 Ultimo⸗Kourſe: 


do. do Ultimo 218 00 | Discontn-Commandit 182,50 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 137,0 

Geſellſchaft (100) 4½% 218,00 | Oeſterr. Credit 220,60 
do. (110) 4% 


10259 Dyna nite Tru 


ft 13 

do. (100) 4% 101,50 Bochumer Gußſtahlfabrik 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laur chütte 11 
V.— VI. Emiſſion 112,60 | Horpener 


Stett. Bı.Ic.- Prioritäten 129,60 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 


lt . 0 3 N afiehlüfle vorm. Möller u. Holberg Makienbug⸗Mlawla⸗ forder Hafen zugefroren. Der Kieler Handels- 
verfügt, da nach ſtattgehabter Einſtellung in den das Leben jener traurigen Sekte, die für 1 75 re 42280 PEN | hafen iſt zwar mit einer ſtarken Eisdecke belegt, 
Militardienſt der Verletzte eine Beeinträchtigung logiſche Studien ein weites Feld bietet. Bolskaia⸗ Petersburg kurz 217.00 Norddeutſcher Lloyd 50 doch wird der Dampfſchiffsverkehr noch immer 


ſeiner Arbeitsfähigkeit nicht mehr erleidet. 
Prenzlau, 7. Januar. Kürzlich lief hier 
mit der Poſt aus Fürſtenwalde ein Brief ein 
mit der Aufſchrift: „an die Herrſchaft zu Prenz⸗ 
lau, die die Amme wünſcht.“ Trotz der ſonder⸗ 


Maika befindet ſich in einem Zuſtande muſter⸗ 
haſter Ordnung und Sauberkeit; breite und rein⸗ 
liche Straßen, ſolide Häuſer, meiſt hellfarbig, 
aber ohne die geringſte Spur von künſtleriſchem 
Geſchmack, verleihen der Stadt ein faſt freund⸗ 
liches Ausſehen. Die Bewohner haben eine Vor⸗ 
liebe für die hellen Farben, beſonders für die 
weiße. Die Möbel in den Häuſern ſind weiß 


London la'ig 202 85 Franzoſen 
Tendenz: feſt. 


Paris, 8. Januar. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt. 
Poſt doch, den Brief an die richtige Adreſſe zu 5 i 
befördern. 


: } 14 run 
beit. QulcUck, Liz. 105 40 Hibernio Bergiw..@efeufg. 128, und dem Feſtlande audererſeits ijt einzejtellt. 
ee Spb o An der Oſtſee find die Schlei und der Eckern⸗ 


London kurz 20,87. Lombarden % aufrechterhalten. Die Schifffahrt wird nament⸗ 


| 


7 
* 


Hi heiſen. Mided numbers warrauts 43 Sb. 


— 


— er usa 


3% amortiſirb. Rente... 97780 9790 durch Eis vollſtändig geſperrt. Die Touren⸗ 
{ 0 7 = f 8 7 N 9 
5 Jaſtrow, 8. Januar. Die große Kälte oder ſehr hell, auch die Kleidungsſtücke — Jaden e 76.55 7705 |dampfer haben die Fahrt zwiſchen hier und 
hat in der verfloſſenen Woche hier ihr erſtes Opfer | Männer und Frauen tragen dieſelben Gewänder 3% ungar. Goldrente 95,15 95.12 Rendsburg eingeſtellt. Die in den Ha ſen ein⸗ 
erfordert. Ein alter Stellmacher Namens Bolley | — find weiß, und weiß iſt auch die Fahne, die III. Orient 69,32½ 69,15 laufenden Dampfer ſind vielfach ganz vereiſt. 
aus Briesnitz, welcher hier zum Wochenmarkte ges ſtets auf dem Rathhausdache flattert. Was aber 4/ Ruſſen de 1889 9880 98,0 Hamburg, 8. Januar. In Folge der Ab⸗ 
kommen war, begab ſich des Abends auf den auf den Beſucher den tiejften Eindruck macht, iſt % units, Egopter ... 18367 65750 nahme des ſtarken Oſtwindes iſt der Waſſerſtand 
Rückweg und wurde des andern Morgens am die Grabesſtille, die in der Stadt herrſcht. Kin⸗ 7 Spanier äußere Anleihe . 201% 28020 der Elbe bedeutend geſtiegen. Die Schifffahrt 
Wege als Leiche aufgefunden. Das Thermometer der giebt es natürlich nicht, die Erwachſenen Pie se nee een 96,75 96,60 iſt wieder unbehindert, die Eisverhältniſſe find 
zeigte am 5. Morgens 22 C. unter Null, alſofſprechen faſt gar nicht mit einander, und was fie] jo, pril Dütt⸗ Obligationen. 465.00 | 465.00 günſtige. N 
nur 3e weniger als am 18. Januar 1893, an ſprechen, wird im Flüſtertone geſagt. Sehr gaſt⸗ Fraitzoſen 8 ar. 0 64250 ee Newyork, 29. Dezember. (NY. H.⸗Ztg.) ! 
welchem hier die größte Kälte des verfloſſenen lich und zuvorkommend, bieten fie Alles auf, um gombarden. u... nn 248,75 246,25 Großes Aufſehen hat der neueſte Verluſt der 
Jahres war. Selbſt den gefiederten Waldbe⸗ dem Fremden den Aufenthalt angenehm zu machen, Banque ottomane 607,00 1.606,00 [N. Y. und Cuba Mail S. S. Co., der ſoge⸗ 
wohnern iſt es in ihren Verſtecken nicht mehr er⸗ man wird höflichſt erſucht, nicht zu rauchen und nicht! „ die Faris 635.00 638,00 nannten Wardlinie, gemacht, deren Dampfer 
träglich, weshalb fie nach den menſchlichen Wohn⸗ alkoholiſche Getränke zu verlangen. Der Beſucher en (cescompt . 1900 10030 „Seneca“ nahe des Hafens von Havana in Folge 
ſtätten flüchten; fo konnte man in unſern Gärten findet aber gewöhnlich an einem längeren Auf⸗ Credit Ane c ner 1010,00 1100800 [einer Exploion an Bord in Brand geriet) und 
in den letzten Tagen Schaaren von Buntſpechten enthalte in der merkwürdigen Stadt kein Ver⸗ Meridt zeit SO LET. 528,00 527.00 von dem Kapitän, nachdem es ihm gelungen war, 
beobachten, welche auf den Obstbäumen ihr Weſen gnügen. Wie geht aber die Wiederbevölkerung io Tinto Akten 360,00 363,12 den ſchützenden Hafen zu erreichen, zum Sinken 
trieben. Sehnlichſt wünſcht der Landmann, daß von Bolskaia⸗Maika vor ſich? Jedes Jahr ſchwär⸗ Suezkanal⸗Akten. 2680,00 2678,00 gebracht wurde, da ſich alle Anftvengungen, des 
ſich die kahlen Felder mik einer Schneedecke bekleir men die Vornehmen der Stadt in Rußland herum Credit Lron nas 773,00 772.00 Feuers Herr zu werden, vergeblich erwieſen. Der 
den mögen, weil ſonſt die Saaten leicht Schaden und werben neue Anhänger, die bald nach ihrer] B. de Frau ge 100,0 [Dampfer hatte Waaren im Werthe von nahezu 
nehmen können. 5 Ankunft als Kinder adoptirt werden und ſpäter Tadacs Oltom 410,00 409,00 500 000 Dollar an Bord und man glaubt, daß 
r Tempelburg, 8. Januar. Geſtern das ganze Vermögen dieſer niemals Väter ge⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 1227/1 das Feuer das Werk von Verſchwörern war. Wie 
Abend um 8 Uhr war von hier aus in nord⸗ weſenen „Väter“ ekben. Die Bewohner von Bols⸗ Wechſel auf London kurz 25,15 25, 4% ſchon früher gemeldet, wurde die „N. M. und 
öftlicher Richtung ein heller Feuerſckein sichtbar, daa find ſchr arkeitſam, ehrlich und fo fanft:| Wegs aue 20068 206.62 Kuba⸗Poſtlinie namentlich in der letzteren Zeit 
welcher den Horizont in großem Kreiſe erleuchtete müthig, daß ſie von den Bewohnern umliegender Wechſe ae am k... 20075 200,75 ſchwer vom Unglück verfolgt. So wurde am 1. 
und mit Beſtimmtheit auf ein größeres Schaden⸗ Ortſchaften nur „galuby“ (Tauben) genannt a Ne ot ya 409,25 407,50 November auf dem Wege von Matanjas nach ) 
feuer schließen ließ. Wie heute hier gemeldet, iſt werden. Niemals kommt ein Streit vor, niemals Comptoir d’Escompte, ENT nn —— Havana der Dampfer „City of Alexandria“ 0 
das Feuer in dem 12 Kilometer von hier eine Blutthat. Es giebt keine Gerichte, keine Robinſon⸗Aktien N 120,00 —,— ebenfalls in Folge einer myſteriöſen Erploſton ein 3 
entfernten Dorfe Rackow geweſen und iſt das Polizei, keine Gefängniſſe und ... keine Zeituns | Wortugielen. .ucccccceecncce 19,31 19,37 [Opfer d man 
2% ad 9 a ) d Portugief 0 pfer der Flammen und bald darauf fand man 
Gehöſt des Gaſtwirths und Hofbefigers Hein⸗ gen; und Alle bezahlen pünktlich ihre Steuern. 3% Ruſſe nn 82,50 82,25 hier in einem Sack Kaffee auf der juſt von mexi⸗ 
rich Maurer bis auf das Wohnhaus mit dem Und das Alles, weil es keine Liebe in Bolskaia⸗ Privatdis konte 2,37 287 8 a | 


kaniſchen Häfen eingetroffenen „Cith of Waſhing⸗ 


ſämmtlichen Inventar, den bedeutenden Erntevor⸗ Maika giebt. ton“ eine mit Dynamit gefüllte Höllenmaſchine, 


räthen und landwirthſchaftlichen Maſchinen abge⸗ Breslau, 8. Januar. Die IIjährige Hamburg, 8. Januar, Nachmittags 3 Uhr. 
braunt und muß es als ein glücklicher Zufall angeſehen Schweſter des in Myslowitz an der Cholera ge- NLafſee. (Nechmittagsbericht.) Good average 
werden, daß das Wohnhaus, welches zum größten ſtorbenen Mädchens iſt, wie die bakterivlogiſche Santos per Januar 83,50, per Mürz 83,00, 
Theil unter Strohdach und nur zum geringeren Unterſuchung erz ab, ebenfalls an after | per, Mai 81,75, per September 78,75. —| 

10 Saber, 8. Januar, Nachmittags 3 ſtehende Ladung als Totalverluſt erweiſen. 


Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) ] 2 


verhindert hatte. Der Dampfer „Seneca“ ſoll ger 


Theil mit Ziegeln gedeckt war, ſtehen geblieben Cholera erkrankt, befindet ſich jedoch auf dem 
und gerettet iſt. Gebäude und Inhalt ſind bei Wege der Beſſerung. 5 a 
der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät verſichert und iſt Urbino, 8. Jannar. Eine über Pontedazzo Uhr. { „Glace Sber 2 2 
der Schade nicht unbedentend. Die Entftejungse niedergegaugene Lawine verſchüttete zwei Häuſer Nüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Waſſerſtand 
urſache iſt bist er nicht ermittelt, Als ein Glück und begrub 7 Perſonen unter ſich; 3 Perſonen Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 5 e 
iſt es für Herrn Maurer zu bezeichnen, daß der⸗ ſtarben. 5 h : per Januar 12,40, per März 12,45, per Mal. Stettin, 9. Jannar. Im Revier 17 Fuß 
| Petersburg, 3. Januar. Ueber folgende 12,57/, per September 12,70. — Matt. 3 Zoll = 5,42 Meter. 
Jahren mit dem beweglichen Vermögen ganz un- Familien⸗Tragödie wird der „Agentur Dalziel“ aus Bremen, 8. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 


ER 


deren Entzündung nur die Feuchtigkeit des Kaffees 


hoben werden, doch dürfte ſich die zum großen 
Theil aus Tabak, Zigarren, Kaffee und Hanf be⸗ 


zu 
1 
7 


